
Turnierregeln Floorball Mixed (Unihockey, Stockey) 
 
Spielfeld:  Es wird jeweils auf einem Drittel der Drei-Felder-Halle gespielt. 
 
Bande: Hallenwände an drei Seiten sowie seitlich gelegte Langbänke innen. 
 
Tor:   ca. 60 cm hoch, 90 cm breit; Abstand von der Breitseite des Spielfeldes ca. 2 m; 
   als Torlinie dient die Begrenzungslinie des Schutzraums. 
 
Schutzraum:  ca. 1,90 x 0,9 m vor dem Tor 

Begrenzungslinie an der Längsseite des Schutzraums dient zugleich als Torlinie  
 
Mannschaft: besteht aus beliebig vielen Spielerinnen und Spielern (empfohlen 6), davon vier auf dem 

Feld; jederzeit müssen 2 Mädchen und 2 Jungen auf dem Spielfeld sein. 
 
Spielerwechsel: jederzeit fliegend möglich; einwechseln nur dort, wo der auswechselnde Spieler hinausgeht. 
    
Ausrüstung:  Persönliches: normale Sportkleidung; Hallensportschuhe. 
   Floorball-Schläger und gelochte Plastikbälle werden gestellt. 
 
Spieldauer:  abhängig vom Turnierplan; geplant ca. 1 x 10 min pro Spiel. 
 
Spielbeginn:  Bully in der Spielfeldmitte. 
 
Durchführung   zwei Spieler (einer je Team) stehen sich unmittelbar gegenüber, vor ihnen der ruhende 
eines Bully: Ball, die Schaufeln der Spieler müssen parallel zur Angriffsrichtung sein und dürfen den Ball 

nicht berühren. Dreimal Kontakt mit dem Schläger (Boden-Schläger, Boden-Schläger, 
Boden-Schläger), danach ist der Ball frei. 

 Alle Spieler (ausgenommen die Ausführenden) müssen einen Mindestabstand von 2 m zum 
Ball einhalten. 

 
Situationen, die zu zu Spielbeginn in der Spielfeldmitte; 
Bully führen: bei Spielunterbrechungen jeglicher Art ohne Regelvergehen oder bei gleichzeitigem 

Regelverstoß beider Mannschaften an den Bullypunkten (werden markiert);  
 nach einem Tor erfolgt das  Bully in der Spielfeldmitte (dann befinden sich beide Teams in 

ihren Spielhälften) 
 
Freischlag: immer  indirekt; 
 Ball muss geschlagen (nicht geschlenzt) werden; 
 gegnerische Spieler müssen einen Mindestabstand von 2 m einnehmen; 
 erfolgt am Ort des Vergehens; 
 nie hinter der verlängert gedachten Torlinie (dann auf den Bullypunkten); 
 muss zumindest 2,5 m vom Torraum entfernt sein; 
 Abspiel in alle Richtungen möglich 
  
Einschlag:  erfolgt, wenn der Ball das Spielfeld verlässt, die Wand oder den Bandenersatz über einer  

Höhe von 50cm berührt oder Gegenstände über dem Spielfeld berührt; 
Ausführung wie beim Freischlag von der Mannschaft, die den Ball nicht zuletzt berührt hat. 

 
Vergehen, die zum absichtlich auf den Stock oder die Beine des Gegners schlagen;  
Freischlag führen: den Stock blockieren oder hochheben ("Stockschlag"); 

den Ball absichtlich mit dem Fuß zu einem Mitspieler passen; 
den Ball absichtlich mehr als einmal mit den Fuß vorlegen und ihn erst dann mit dem 
Schläger spielen; 

 den Ball über Kniehöhe mit dem Schläger oder dem Fuß spielen; 
 Betreten des Torraums zum Zwecke der Abwehr oder des schnelleren Erreichens des 

Balles oder bei Spielsituationen in Tornähe; 
 mit dem Schläger zwischen die Beine des Gegners fahren; 
 hochspringen, um den Ball zu stoppen oder zu schlagen; 
 rückwärts in einen Gegner rennen (Stürmerfoul); 
 stoßen mit anderen Körperteilen als der Schulter; 
 festhalten (kann auch Zeitstrafe sein); 

Spielverzögerung (kann auch Zeitstrafe sein). 
 



 
Erlaubt ist: beim Schuss hinter dem Körper bis Hüfthöhe ausholen; 

Ausschwingen über Hüfthöhe, wenn kein Gegenspieler davorsteht; 
Vorlegen des Balles mit dem Körper (ausgenommen Kopf, Arme, Hände); 
einmaliges Vorlegen mit dem Fuß; 
Spielen mit der Bande bzw. Hallenwand als Bandenersatz bis zu einer Höhe von 50 cm; 
Spielen des Balles mit dem Schläger im Torraum (Spieler muss außerhalb sein!). 

 
Torerfolg: Ein gültiges Tor ist erzielt, wenn der  Ball mit vollem Umfang die Torlinie überschritten hat; 
 gültige Tore können nur mit dem Schläger erzielt werden (auch gültig, wenn der Ball zuletzt 

die Bande berührt hat); Ausnahme: Eigentore. 
 Nach einem Tor erfolgt Bully in der Spielfeldmitte 
 
Penalty: wird von der Spielfeldmitte auf das leere Tor geschossen; 
 Ball muss geschlagen (nicht geschlenzt) werden; 
 mit Ausnahme des Penaltyschützen, der auf den Pfiff des Schiedsrichters schießt, müssen 

alle anderen Spieler das Spielfeld verlassen; 
 nach einen verschossenen Penalty wird das Spiel mit Bully am nächstgelegenen Bullypunkt 

fortgesetzt. 
 
Situationen, die zu Wenn eine klare Torsituation oder eine sich anbahnende Torsituation durch ein Vergehen 
Penalty führen: verhindert wird. 
  
Zeitstrafen:  Zeitstrafen werden durch ein erhaltenes Tor beendet. 
 Würde die Spieleranzahl auf dem Feld durch eine weitere Zeitstrafe unter 2 sinken, so wird 

diese erst nach Beendigung der zuvor verhängten Strafzeit gestartet. 
 
Matchstrafen:  bei extrem rohen Spiel und außergewöhnlicher Unsportlichkeit; 
 der ausgeschlossene Spieler muß sofort das Spielfeld und die Wechselzone verlassen. 
 
Vergehen, die zu Ball im Knien, Sitzen oder Liegen absichtlich spielen oder schießen; 
einer Zeitstrafe Ball absichtlich mit Hand, Arm oder Kopf spielen; 
führen können: Ball über Hüfthöhe spielen; 
 wiederholte Vergehen, die ansonsten nur zum Freischlag führen; 
 Stoßen gegen Bande oder Tor; 
 alle Vergehen mit Verletzungsgefahr; 
 Sperren des Gegners, der nicht im Ballbesitz ist;  
 Festhalten des Gegners oder dessen Ausrüstung;  

Spielverzögerung; 
 Nichteinhaltung des 2 m Abstandes beim Freischlag; 
 Wechselfehler oder zu viele Spieler am Spielfeld; 
 Reklamieren; 
 Stockschlag, ohne die Möglichkeit den Ball zu erreichen; 
 Wenn durch das Vergehen (z. B. hoher Stock, Spielen des Balles über Kniehöhe) ein 

erheblicher Vorteil erreicht wird; 
 Bein stellen. 
 
Vergehen, die zu grobes und gefährliches Schlagen mit dem Stock; 
einer Matchstrafe den Gegner mit Haken zu Fall bringen; 
führen können: Bein stellen gegen Bande oder Tor; 
 Werfen des Schlägers (Stocks); 
 wiederholte Vergehen, die ansonsten zu einer Zeitstrafe führen; 
 Wenn ein Spieler im Kampf um den Ball den Gegner grob angreift oder sich auf ihn wirft. 
 
Reihenfolge in  Anzahl der Punkte; direkter Vergleich; Tordifferenz; Anzahl der erzielten Tore; Losentscheid. 
der Gruppenphase:  
  
K.-o-Runde:  Steht ein Spiel nach der regulären Spielzeit unentschieden, kommt es sofort zu einem  

Penaltyschießen. (3 Spieler je Team, bei Gleichstand wird bis zur Entscheidung  
abwechselnd von den anderen Spielern weitergeschossen, ggf. wieder von vorn  
beginnend). 
 
gez.Peter Stielert, Schulsport-Regionalbeauftragter Hamburg-Nord, 
in Anlehnung an die Floorball-Regeln des österreichischen Floorball-Verbandes. 


